
HEIDENHAIN 

Arbeiten mit der Positionsanzeige ND 530 

l**weTt- und Eingabe-Anzeige 
(7.Segment-LED, 8 Dekaden mit * Koordinaten-Achse wählen 
Vorzeicheni: oben X~Achse, * achsberoaene Berrlebsoaramererwahlen 
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Referenzmarke wurde tiberfahren - Bezugspunkte werden 
netzausfallsicher gespeichert. 
Blinkend: Anzeige wartet auf Bestatigung für die Funktion. 

Bezugspunkt 1 / Bezugspunkt 2 wurde gewählt, 

Positionen werden in Zoll angezeigt 

Maßfaktor aktiv 

Radius-Anzeige für die X-Achse aktiv 



An die Positionsanzeige ftir Drehmaschinen ND 530 lassen sich zwei HEIDENHAIN 
Längenmeßsysteme mit sinusförmigen Ausgangssignalen anschließen. 
Die Längenmeßsysteme haben eine oder mehrere insbesondere auch “abstands- 
codierte” Referenzmarken. Beim Uberfahren der Referenzmarke wird ein Signal 
erzeugt, das diese Position als Referenzpunkt kennzeichnet. 

Nach dem W~ederelnschalten wrd durch das Überfahren des Referenzpunkts die 
durch das Bezugspunkt-Setzen festgelegte Zuordnung zwschen Positionen und 
Anzeigewerten wieder hergestellt. 

Bei abstandscodwten Referenzmarken gentigt dazu ein Verfahrweg von maximal 
20 mm. 

Einschalten 

10)11 
Anzeige einschalten (Schalter an der Gehsuse-Rückseite). 
l Anzeige zeigt man. 

. ’ mit?. : .CL 
l Leuchtfeld REF blinkt. 

7 

Referenzpunkt überfahren. 
Verfahren, bis Anzelge zählt und der Dezimalpunkt nicht 
mehr blinkt. 
Die Anze~ae 1st betrlebsberelt. 

Wenn !%e die Referenzmarken-Auswertung nicht wünschen, drücken Sie die 
Taste CL anstelle der Taste ENT. 

Bezugspunkt-Setzen 

Beim Bezugspunkt-Setzen ordnen SIC? einer bestimmten Position den 
zugehörlgen Anzeigewert zu. Zum Beispiel setzen Sie die Werkstück-StIrnfläche auf 
Z = 0 mm und einen Absatz am Werkstück auf die zugehörige X-Koordinate. 
Bam ND 530 können Sie zwei voneinander unabhängige Bezugspunkte festlegen. 

Bezugspunkt 1 oder 2 wählen 

Zahlenwert eingeben, z.B. 40. 

Zwischen den beiden Bezugspunkten kann beliebig umgeschaltet werden. 
Verwenden Sie den Bezugspunkt 2, wenn Sie Kettenmaße Anzeigen wollen! 



Radius-Anzeige für die X-Achse wählen 

Sie haben zwei MöglIchkelten, die X-Achse auf Durchmesser- oder Radius-Anzelge 
umzuschalten: 
l Betriebsparameter :?::3 : oder 
l Taste Rx. 
Wenn Sie die Anzeige mit der Taste ändern, ändert der ND automatisch die 
Einstellung des BetrIebsparameters. 

Radius-Anzeige wählenlabwählen 

l Drücken Sie die Taste R,. 
Wenn das Leuchtfeld Rx leuchtet, ist die Radius-Anzeige aktiviert. 

Arbeiten mit Maßfaktoren 

Die Positionsanzagen k0nnen den Verfahrweg um ebnen Maßfaktor verlängert oder 
verkürzt anzeigen. Dafür geben Sie den Maßfaktor für jede Achse separat ein und 
aktlweren die Funktion ‘Maßfaktor’. 

Maßfaktoren eingeben 

F Wählen Ge den Betriebsparameter Pl 2. 
l Wählen Sie die Koordinaten-Achse, auf die S!e den Maßfaktor anwenden 

wollen. 
Maßfaktor für die X-Achse: P12.1 
Maßfaktor für die Z-Achse: Pl 2.2 

F Geben Sie den Maßfaktor ein. Eingabebereich: 0.1 bis 9,999 999 
l Wählen Sie die nächste Koordinaten-Achse, um für diese ebenfalls ebnen 

Maßfaktor einzugeben und geben Sie den nächsten Maßfaktor ein. 
l Wenn Sie die Maßfaktoren angegeben haben: 

Drücken SIE die Taste ENT. 
Die Posltionsanrelge speichert die Werte und ist wieder im Anzelgebetr~eb. 
Das Leuchtfeld SCL leuchtet. 

Wirkung eines Maßfaktors 

Wenn Sie einen Maßfaktor größer als 1 eIngeben, vwrd das Werkstück größer. 

Maßfaktoren aktivieren 

l Wählen Sie den Betriebsparameter Pl 1. 
F Setzen Sie den Betriebsparameter Pl1 auf ON. 

Maßfaktoren deaktivieren 

l Wählen Sie den Betriebsparameter Pl 1, 
l Setzen Sie den Betriebsparameter Pl1 auf OFF. 

DIA in Pl2 gespeicherten Maßfaktoren haben auf die Anzeige 
keinen Einfluß mehr. 



Fehlermeldungen 

Meldung Ursache und Auswirkung 

-; Unerlaubter Zahlenwert für Parameter 

,kl 7 ,I Eingegebener Wert nicht darstellbar 

j,-,-,i,- ,:,;1; Meßsystem-Signal LU klein, z.B. Meßsystem verschmutzt 

c,-,-,i,- et, ; 
i / I II/ Eingangsfrequenz für Meßsystem-Eingang zu hoch 

(z.B., wenn Verfahrgeschwindigkeit zu groß) 

,: ,- ,- ,-,,- c,,:, Meßsystem-Signal zu groß 

i Interner Z2hlerüberlauf 

i ,- ,- c-mi 5,s Fehler beim Überfahren der Referenzmarken 

1 Bei wiederholtem Auftreten: Kundendienst benachrichtigen! 

i i /- ,i,- 5;:; Bei wiederholtem Auftreten: KundendIenst benachrichtigen! 

Wenn alle Dezimalpunkte leuchten, ist der Meßwert zu groß oder LU klein: 
k Setzen Sie einen neuen Bezugspunkt. 

Fehlermeldung m löschen 

Wenn Sie die Fehlerursache behoben haben, 
können Sie die Fehlermeldung weder löschen: 
w Drücken Sie die Taste CL. 



Behiebsparameter 

Mit BetrIebsparametern legen Se fest, Wie de Anzelge sich verhält und we die 
Meßsystem-Signale ausgewertet werden. 
BetrIebsparameter sind mit dem Buchstaben P, -aner rwelstelligen Parameter- 
Nummer und einer Abkürzung bezeichnet, z.B. 1 P : : Sri 1 
Die Positionsanzeige zeigt unter dem BetrIebsparameter die aktuelle EInstellung an. 

Achszuordnung 

Parameter, die für jede Achse separat eingegeben werden, haben Kennziffern: 
“1’ für die X-Achse und ‘2” für die Z-Achse 
Die Kennziffer ist durch einen Punkt von der Parameter-Nummer getrennt. 
In der Betriebsparameter-Liste sind diese Parameter mit einem hochgestellten “A” 
gekennzeichnet, der Parameter für die X-Achse (z.B. :-’ :,: : 5iC) steht an der Liste. 
Sie wählen achsbezogene Betriebsparameter mit den orangefarbenen Achswahltasten. 

Betriebsparameter-Liste aufrufen 
Betriebsparameter-LIste aufrufen: 
l Drucken Sie die Taste MOD. 

Betriebsparameter direkt wählen: 

+ Drücken Se die Taste CL und gleichzeitig die erste Ziffer der Parameier- 
Nummer. 

l Lassen Sie die beiden Tasten los und geben Sie die zweite Ziffer ein. 

In der Betriebsparameter-Liste blättern 
F Vorwärts blättern: Drücken Sie die Taste MOD. 
F Rückwärts blättern: Drücken Sie die Cl / 42 -Taste. 

Mit dem Welterblättern wird eine Änderung automatisch übernommen. 

Betriebsparameter ändern 
l Betriebsparameter mit der “Minus”-Taste umschalten, oder 

l Zahlenwert für Betriebsparameter eingeben, z.B. für PIZ. 

Eingaben korrigieren 

l DrUcken !Ge die Taste CL. 

Betriebsparameter verlassen 
l Drücken SIE die Taste ENT. 

Die Anzelge tibernimmt alle geänderten Einstellungen. 

Betriebsparameter-Liste 

Parameter : Bedeutung ! Funktion I Wirkung I Einstellung ’ 

PE; : Maßsystem Maße in mm /,il_ ,,-am /, ,- / ,-, / 

Maße I” Zoll / ;;-;E;-; ;:;;: 

- ;-,:-:i ’ : Radius-IDurch- Anzeige von Radtuswerten (Radius) ;-8d ~5 

messer-Anzeige” Durchmesser-Anzeige (Diameter? ,-; ;;:; 

p ; ; 5:; Maßfaktor Maßfaktor e,n ca, 

Scahng Maßfaktor aus 

P 2 : SC: Maßfaktor A Zahlenwert fürjede Achse separat eingeben 
0.1 < Pl 2 < 9,999 999 



Betriebwarameter-Liste - Fortsetzuna 

Parameter Bedeutung Funktion l Wirkung Einstellung 

P32 : Zählrichtung A normal IDirection: F’wtive) 

invers (Directron: Negahve) d ;: : ::L 

P3 : : Signalperiode des Meßsystems Ipm] A 
(Perioo') 2. 4, 10, 20, 40, 100, 200, 12 800 

P%’ : Unterteilung der Meßsystemsignale A (Subdwiaon:) 
128. 100.80. 64. 50.40. 20, 10, 5.4, 2, 1, 0.8, 05, 0.4, 0.2.0.1 

p.; ; ; ;1;1;;7 Lineare Fehlerkompensation” A 
Compensatiorj - 99 999 < P41 < + 99 999 lpmiml 

:-‘i$ : :-EF Referenz- einzelne Referenzmarke i ,,-,i, L 

marken A abstandscodiert mit 500 l TP ., ,-, ,-, 
(TP = Te~lunasperiodel 

I 
_ 

abstandscodiert mit 1 000. TP ,,., c /,., 
iz.B.für LS 303 C/ LS 603 C) 

abstandscodIert mit 2 000. TP / ,- ,m,,m/,m, 

1 kein Meßsystem 
;-:i’;J 5Et Funktion Nullen mit CL LSetZero) l , 

,r::: : : 

der Taste CL kein Nullen mit CL ;$: 

A Diese Betriebsparameter sind für jede Achse separat einzugeben. 
‘1 Eingabewert für P41 ermitteln 

Beispiel: AngezeIgte Meßlänge L, = 620,000 mm 
Tatsächliche Länge (ermittelt z.B. mit dem Vergleichsmeßsystem 
VM 101 von HEIDENHAIN) Lt = 619,876 mm 
Längendifferenz AL = Lt L, = - 124 pr,- 
Korrekturfaktor k: k = AL / L, = 124 vr,, / 0.62 m = - 200 ,,,m,m] 

Anzeigesehritt, Signalperiode und Unterteilung für Längenmeßsysteme 

Anzeigeschritt I P31: Sianalaeriode luml 
/ 2 1 4-1 io 1 20’1.40 / 100 ~200~12800 

[mml 

0.000 0; 
0 000 0: 
0.000 1 
0.000 2 
0.000 5 
0.001 
0.002 
0.005 
0.01 

4.02 
0.05 
0.1 
0.2 

[inchl l P32: Unterteilung 

0.000 001 100 
0.000002 
0.000005 

t 40 80 
20 40 

0.000 01 10 20 

0 01 I -1 - 

100 
50 

20 
10 
5 

2 
1 

0.5 
02 
0.1 

100 
40 

20 
10 

4 
2 
1 

04 
0.2 

Ac2 
40 
20 

2 
4 
2 

0s 
0.4 

100 
50 

20 
10 

5 

2 
1 

100 
L!rL 
20 
10 

4 
2 128 

64 



Parameter-Einstellungen für HEIDENHAIN Längenmeßsysteme 

Typ und 
Signalperiode in [pml 

T 

LIP 4ox 

LIP 101 A 

LIP 101 R 

LIF 101 

LF 401 

LID xxx/LID xxx ( 
LS 1 OYLS 103 c 
LS 405iLS 405 c 
ULSIlO 

LS 303iLS 303 c 

LS 603115 603 C 

LS 106iLS 106 C 

LS 406iLS 406 c 
LS 706iLS 706 C 
UL%20 

LIDA 190 
LB 101 

LIDA 2x1~ 

LB 326 
LB 301 

LIM 102 

2 

4 

4 

10 
10 

20 

20 

40 

100 

/*oo 

Referenz 
marken 

e,ne 

/ 

Anzeigeschritt Unter- 
IMaßsystem: PO11 teilurig, 

P43 / ‘nm 1 Zoll P32 

mgle 

0,000 5 

~ 0,001 

0,000 2 
0,000 1' 

0,000 O! 
0,000 0: 

0,000 05 2 

0,000 02 4 
0.00001 10 l 0,000 005 20 

0,000 002 40 
0,000 001 100 

elne 

~ne1abst.a 
!ine/abst.c 

!ine/abst.c 

!ine/abst.c ad si 

~ 

srlgle 0,001 7 0,000 5 
0,000 2 
0,000 1 

ngle/2000 0,001 
ngle/1000 0,000 5 

0,000 2 

~ 

o:ooi3 1 

ngw 000 0.01 

0,005 

ngle/1000 0;ol‘ 

0,005 T 0,002 
0:001 4 

0,000 5 

slngle 0,002 T o,oolr 

0,000 5 

s1ngle 0.01 7 0,005 
0,002 
0,001 

sing 

0.00001 20 4 0,000 005 40 

0,000 002 80 

0,00001 20 
0,000 005 40 

0,000 05 10 
0.00002 20 

0,000 5 2 

0,000 2 4 

=F 0,000 5 2 

0,000 2 4 
0:ooo 1 10 

Beispiel: Längenmeßsystem 2.5 mit Signalperiodes = 20 pm 
Gewünschter Anzeigeschritt z.B. a = 0,005 mm 
Unterteilung P32 = 0,001 l s I a = 4 

Langenmessung über Spindel und Drehgeber 
Wenn Sie Längen über SpIndeI und Drehgeber erm~tieln, berechnen Sie die Signal- 
perlode s wie folgt: 
S,gna,pei,ode s = Spindelsteigung Imml l 1000 

StrIchzahl Iwll 



Rückansicht 

E~ngängeftirzwe, HEIDENHAIN 
LangenmeRsysteme 

mltsln”sfhlgen A”sgangsslgnalen 
(7pAss bis 16 PASS), 

Anschlußkabel maxImal 30 m lang, 
EIngangsfrequenz maximal 100 kHz 

Netzschalter 

EhJlQ*~“*Chl”ß 

Die’S~hn&teilen XI und Xi eiiüilen die “Sichere Trennung vom Netz” 
“ach “DE 0160, 5.88. 

Aufsteilen und Befestigen 

SIE kennen die Anzelge mt 

MCSchrauben am Boden oder auf 
Einem Schwenkfuß von HEIDENHAIN 

(ld.-Nr. 281 619 01) befestlaen. 

Spannungsversorgung und Netzanschluß 

Stromschlag-Gefahr! 
Vor öffnen des Gerates Netzstecker Zehen! 
SchutzleIter anschließenI Der Schutrle~ter darf nie unterbrochen sein! 

Gefahr für interne Bauteile! 
SteckverbIndungen nur bei ausgeschaltetem Gerät herstellen oder Ixen! 
Nur Orig~nalxherungen als Ersatz verwenden! 

Prlmärgetaktetes Netzteil, beständig gegen Überspannungen nach VDE 0160, 5.88. 
Uberspannungsfestigkeitsklasse 2. 
Spannungsbereich 100 V bis 240 V im 15 % bis + 10 %), Frequenz 48 Hz bis 62 Hr. 
Leistungsaufnahme 9 W, Netzsicherung F 1 A im Gerat. 
Mindestquerschn~ti des Netzanschlußkabels: 0.75 mmz. 

# ‘, 
Zur Erhohung der StörfestIgkeit den Erdungsanschluß auf der Gehäuse- 
RuckseIte mit dem zentralen Erdungspunkt der Maschine verbinden1 
(Mindestquerschnitt 6 rnm? 

Umgebungsbedingungen 

Temperaturbereich Betrieb: 0 “C bis + 45 “C; Lagerung - 30 “C bis + 70 “C 

Luftfeuchtiakeit Jahresmittel: F,,I < 75 %: Maximum: F,,I m7X < 90 % 


